
 

 

 

Z-33.43-509  16. August 2013 
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hawo GmbH 
Hunsrückstraße 11 
64646 Heppenheim  

Wärmedämm-Verbundsysteme mit angedübeltem und angeklebtem Wärmedämmstoff 
"hawo-therm Wärmedämm-Verbundsystem PSD" 
"hawo-therm Wärmedämm-Verbundsystem MWD"  

Dieser Bescheid ändert und verlängert die Geltungsdauer der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung Nr. Z-33.43-509 vom 4. August 2008. 
Dieser Bescheid umfasst sechs Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.   
 

über die Änderung und Verlängerung der 
Geltungsdauer der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
vom 4. August 2008 
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ZU I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Die Allgemeinen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert: 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten 
betrauten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden Länder-
regelungen gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch 
durch gleichwertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt 
werden kann. Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum (EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nach-
weise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheini-
gungen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender 
des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur 
Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bau-
technik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Über-
setzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert: 

 

1. Abschnitt 1 (Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich), wird ersetzt durch: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

 Die Wärmedämm-Verbundsysteme (WDVS) bestehen aus Dämmplatten, die am Untergrund 
angeklebt und durch bestimmte, zugelassene Dübel befestigt sind. Auf die Dämmplatten 
werden ein mit Textilglas-Gittergewebe bewehrter Unterputz und ein Oberputz aufgebracht. 

 Die Dämmplatten des WDVS "hawo-therm Wärmedämm-Verbundsystem PSD" sind Poly-
styrol(EPS)-Hartschaumplatten, die Dämmplatten des WDVS "hawo-therm Wärmedämm-
Verbundsystem MWD" sind Mineralwolle-Platten oder Mineralwolle-Lamellen. 

 Die WDVS unterscheiden sich außerdem in der Kombination von Unter- und Oberputzen. 
Zwischen Unter- und Oberputz darf ein Haftvermittler verwendet werden.  

 Das WDVS mit Dämmplatten aus EPS-Hartschaum ist je nach Ausführung entweder normal-
entflammbar oder schwerentflammbar.  

 Das WDVS mit Dämmplatten aus Mineralwolle ist je nach Ausführung entweder schwerent-
flammbar oder nichtbrennbar. 

1.2 Anwendungsbereich 

 Die WDVS dürfen angewendet werden auf Mauerwerk und Beton mit oder ohne Putz. 

Die für die Verwendung zulässige Gebäudehöhe ergibt sich aus dem Standsicherheitsnach-
weis, sofern sich aus den jeweils geltenden Brandschutzvorschriften der Länder nicht gerin-
gere Gebäudehöhen ergeben. 

 Das WDVS "hawo-therm Wärmedämm-Verbundsystem PSD" darf unter bestimmten Bedin-
gungen zur Überbrückung von Dehnungsfugen in den Außenwandflächen (z. B. der Fugen 
in den Außenwandflächen von Plattenbauten bei der Verwendung von Dreischichtplatten) 
verwendet werden. 

 Dehnungsfugen zwischen Gebäudeteilen müssen mit Dehnungsprofilen im WDVS berück-
sichtigt werden. 

 
2. Abschnitte 2.2.2.3 bis 2.2.2.5 (Mineralwolle-Dämmstoffe), der Text der Absätze wird 

ersetzt durch:  

 Nichtbrennbare Mineralwolle-Platten mit Mineralfasern hauptsächlich ausgerichtet in Platten-
ebene und nichtbrennbare Mineralwolle-Lamellen mit Mineralfasern hauptsächlich ausge-
richtet senkrecht zur Plattenebene jeweils in einer Dicke von 40 mm bis 200 mm nach allge-
meiner bauaufsichtlicher Zulassung (Z-33.4-… oder Z-33.40-…), sofern darin die Anwen-
dung in WDVS geregelt ist. 

 
3. Abschnitt 2.2.8 (Dübel), wird ergänzt mit: 

 Bei Verwendung von Dämmplatten, die für die Verwendung in WDVS allgemein bauaufsicht-
lich zugelassen sind, gelten die Angaben zu den Befestigungsmitteln in der jeweiligen allge-
meinen bauaufsichtlichen Dämmstoffzulassung. 
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4. Abschnitt 2.3.3 (Kennzeichnung), wird ersetzt durch: 

 Die Verpackung der Bauprodukte nach Abschnitt 2.2.1 bis 2.2.6, mit Ausnahme der im 
Abschnitt 2.2.2 beschriebenen Wärmedämmstoffe nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulas-
sung, muss vom Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach der Über-
einstimmungszeichen-Verordnung der Länder gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung 
darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.4 erfüllt sind. 

 Auf der Verpackung der Bauprodukte sind außerdem anzugeben: 

– Bezeichnung des Bauproduktes 

– "Brandverhalten siehe allgemeine bauaufsichtliche Zulassung" 

– Verwendbarkeitszeitraum (nur Bauprodukte nach Abschnitt 2.2.1, 2.2.4 bis 2.2.6) 

– Rohdichte der EPS-Platten1 

– Schubmodul der EPS-Platten1 (nur wenn Schubmodul ≤ 2 MPa ist) 

– Lagerungsbedingungen 

 Die Kennzeichnung nach der geltenden Fassung der Gefahrstoffverordnung bzw. der 
CLP-Verordnung (EG) 1272/2008 ist zu beachten. 

 
5. Abschnitt 2.4.1.1 (Übereinstimmungsnachweis durch Übereinstimmungszertifikat), 

wird ersetzt durch: 

 Die Bestätigung der Übereinstimmung der Klebemörtel, der Unterputze, der EPS-Platten1 
und der WDVS insgesamt mit den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einem Übereinstimmungszertifikat auf der 
Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle und einer regelmäßigen Fremdüber-
wachung einschließlich einer Erstprüfung des Bauprodukts nach Maßgabe der folgenden 
Bestimmungen erfolgen. 

 Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung einschließlich 
der dabei durchzuführenden Produktprüfungen haben die Hersteller der Klebemörtel, der 
Unterputze, der EPS-Platten1 und der WDVS eine hierfür anerkannte Zertifizierungsstelle 
sowie eine hierfür anerkannte Überwachungsstelle einzuschalten. Für die WDVS gilt der 
Antragsteller dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (siehe Abschnitt 2.3.2) als 
Hersteller in diesem Sinne. 

 Die Erklärung, dass ein Übereinstimmungszertifikat erteilt ist, hat der Hersteller durch Kenn-
zeichnung der Bauprodukte mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis 
auf den Verwendungszweck abzugeben. 

 Ist der Hersteller der WDVS nicht auch Hersteller der verwendeten Komponenten, so muss 
er vertraglich sicherstellen, dass die für die WDVS verwendeten Produkte einer zulassungs-
gerechten werkseigenen Produktionskontrolle sowie einer zulassungsgerechten Fremdüber-
wachung unterliegen. Der WDVS-Hersteller hat das Deutsche Institut für Bautechnik darüber 
in Kenntnis zu setzen, mit welchem Hersteller der EPS-Platten eine derartige vertragliche 
Vereinbarung besteht. 

 Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr 
erteilten Übereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben. 

 

                                                           
1 

 Sofern kein Wärmedämmstoff nach einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung mit der Nr. Z-33.4-.. oder Z-
33.40-… zur Anwendung kommt, in der die zu kennzeichnenden bzw. zu überwachenden Werte bereits angegeben 
sind. 
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6. Abschnitt 2.4.2 (Werkseigene Produktionskontrolle), wird ergänzt mit: 

 Für den Nachweis der geforderten Dämmstoffeigenschaften ist bei Dämmstoffen, die für die 
Verwendung in WDVS zugelassen sind, die Vorlage des Übereinstimmungszertifikates 
ausreichend. Bei allen anderen Dämmstoffen sind die Prüfungen durchzuführen oder die 
Unterlagen bei den Dämmstoffherstellern anzufordern und im Überwachungsbericht zu 
dokumentieren. 

 
7. Abschnitt 3.2.1 (Allgemeines), wird ersetzt durch: 

 Der Nachweis der Standsicherheit der WDVS mit den Eigenschaften der Komponenten nach 
Abschnitt 2.2 ist für den in Abschnitt 1.2 dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
genannten Anwendungsbereich sowie bei Ausführung gemäß Abschnitt 4 für Gebäude, 
beansprucht durch Winddruck we (Windsoglast), im Zulassungsverfahren erbracht worden. 
Bei Verwendung von Dämmplatten, die für die Verwendung in WDVS zugelassen sind 
(s. Abschnitt 2.2.2), gelten die Angaben zu den Befestigungsmitteln in der jeweiligen Dämm-
stoffzulassung. Die Windlasten ergeben sich aus den bauaufsichtlich eingeführten Tech-
nischen Baubestimmungen2. 

 Die zulässige Beanspruchung der Dübel im Verankerungsgrund (Wand) ist der Zulassung 
für die Dübel zu entnehmen. Mögliche Verwendungsbeschränkungen in den Zulassungen 
der Dübel sind zu beachten. 

 Sofern im WDVS keine EPS-Platten nach einer Dämmstoffzulassung zur Anwendung 
kommen oder in der Dämmstoffzulassung keine Regelungen zu der Mindestdübelanzahl 
enthalten sind, gilt für die Mindestanzahl der erforderlichen Dübel die Anlage 5.1 bzw. 5.2 
und für die Anordnung der Dübel der Anhang A der Norm DIN 55699:2005-02; alternativ 
dazu darf die erforderliche Dübelmenge nach Abschnitt 3.2.2 bestimmt werden. 

 
8. Abschnitt 3.2.2 (WDVS-Lastklassen), wird ersetzt durch: 

Die WDVS mit EPS-Platten (s. Abschnitt 3.2.1) werden in Abhängigkeit von der Dämmstoff-
dicke und dem Dübeltellerdurchmesser in folgende WDVS-Lastklassen (zul NR,WDVS) einge-
ordnet (WDVS-Lastklassen geben die zulässige Tragfähigkeit des WDVS pro Dübelteller 
an). Sofern Dämmstoffe speziell für die Verwendung in WDVS im Rahmen von einer allge-
meinen bauaufsichtlichen Zulassung geregelt sind oder Dübel zum Einsatz kommen, die 
nicht bündig mit der Oberfläche des Dämmstoffs eingebaut werden, ist die zutreffende 
WDVS-Lastklasse der jeweiligen Dämmstoffzulassung bzw. der jeweiligen Dübelzulassung 
zu entnehmen: 

 EPS-Platten 

Dämmstoffdicke [mm] ≥ 40 

Dübelteller-durchmesser [mm] ≥ 60 

WDVS-Lastklasse zul NR,WDVS [kN] 0,15 

Werden WDVS-Lastklassen zur Bestimmung der Dübelmengen herangezogen, so sind 
folgende Bedingungen zu erfüllen.  

we ≤ n  zul NR,Dübel  

und 

we ≤ n  zul NR,WDVS 

                                                           
2 

 Siehe: www.dibt.de unter der Rubrik >Geschaeftsfelder< und dort unter >Bauregellisten/Technische Baubestim-
mungen< 
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mit  

we : Einwirkungen aus Wind nach den bauaufsichtlich eingeführten 
 Technischen Baubestimmungen 

n   : Dübelanzahl pro m² 

zul NR,Dübel : Dübellastklasse  

zul NR,WDVS  : WDVS-Lastklasse 
 

Für die Bestimmung der erforderlichen Dübelanzahl ist der kleinere Wert von zul NR,Dübel 
bzw. zul NR,WDVS maßgebend, wobei folgende Mindestdübelanzahl pro m² nicht unter-
schritten werden darf: 

 EPS-Platten 

Dämmstoffdicke [mm] < 60 ≥ 60 

Mindestdübelanzahl [Stück/m²] 5 4 

 
9. Abschnitt 3.4 (Schallschutz), wird ergänzt mit: 

 Bei Verwendung von Dämmplatten, die für die Verwendung in WDVS allgemein bauaufsicht-
lich zugelassen sind, gelten die Angaben zum Schallschutz in den jeweiligen Dämmstoff-
zulassungen. 

 
10. Abschnitt 4.1 (Aufbau), wird ergänzt mit:  

Beim Einsatz von Dämmstoffen, die für die Verwendung in WDVS zugelassen sind 
(vgl. Abschnitt 2.2.2), sind die Bestimmungen für die Ausführung in der jeweiligen Dämm-
stoff-Zulassung zusätzlich zu beachten. 

 
11. Anlage 4 3. (Dämmstoffplatten) 

Streichung der Mineralwolle nach DIN EN 13162 

 
12. Anlage 5.1 und 5.2  (Tabellen 2 bis 4) 

Die Verwendung der Tabellen 2 bis 4 ist nur zulässig, sofern keine Dübelanzahl in 
Dämmstoff abZ angegeben.  

 

 

Manfred Klein  Beglaubigt 

Referatsleiter 

Die Lastklassen beinhalten bereits die 

Sicherheitsbeiwerte γF und γM.  
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